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... Weihnachtsgrüße ...  
 
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 
wie schon in den Vorjahren praktiziert, bieten sich die  letzten Tage des Jahres an, 
Rückblick auf die vergangenen zwölf Monate zu halten und unseren Blick nach vorne 
zu richten auf das, was die Zukunft für uns bereit hält. Unsere kleinen und großen 
Erfolge sind es, die uns immer wieder die Kraft geben, nach vorne zu schauen und 
unserer verantwortungsvollen ehrenamtlichen Tätigkeit in den Freiwilligen 
Feuerwehren unserer Stadt nachzugehen. Es wird uns nicht immer leicht gemacht, 
ich denke da an das neue Einsatzkonzept 2006, welches uns im März dieses Jahres 
nach Indienstnahme eiskalt erwischte und hier besonders unsere A-Wehren um ihre 
Existenz fürchten ließ. Gemeinsam kämpften wir und hatten Erfolg, in dem uns die 
alten Ausrückebereiche zurück gegeben wurden. 2009 wird uns endgültig zeigen, 
welche Auswirkungen uns das EK 06 beschert. 
Kleine Erfolge in unserer Arbeit verleihen uns die notwendige Genugtuung und 
Zuversicht, die wir brauchen, um das Gespür für das Wesentliche nicht zu verlieren 
und mit der notwendigen Konsequenz den richtigen Weg weiter zu gehen – einerlei, 
ob wir Verantwortung tragen für das private Wohlergehen oder für die Geschicke 
unserer Feuerwehren und die Menschen in unserer Stadt. 
 
Nur gemeinsam sind wir stark und können etwas erreichen für unsere Feuerwehren. 
Viele Wehren haben das verstanden und haben durch Neuwerbungen von 
Mitgliedern unseren Landesverband gestärkt und sie arbeiten auch eng mit uns 
zusammen. Wir wünschen uns, dass dieses Engagement für den Landesverband 
auch in den restlichen Freiwilligen Feuerwehren unserer Stadt  wirksam wird. 
 
Es lohnt sich, sich für die Sicherheit und den Schutz unserer Bürgerinnen und Bürger 
einzusetzen, denn der Dienst und die Hilfe an die Gemeinschaft sind in der heutigen 
Gesellschaft leider nicht mehr selbstverständlich. 
 
Das Ehrenamt wird uns nicht immer leicht gemacht, trotzdem stehen wir zur Sache. 
Realisieren den Einsatz- und Übungsdienst, nehmen an der Aus- und Fortbildung 
teil, führen die Brandschutzerziehung durch, betreuen unsere Jugendfeuerwehren, 
helfen Veranstaltungen der Berliner Feuerwehr abzusichern und pflegen die 
Kameradschaft. 
Viele Mitglieder unserer Ehrenabteilung unterstützen uns bei diesen Aktivitäten. 
Dafür unserer Dank. 
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Ich lege großen Wert darauf in meiner Arbeit, dass wir uns als Landesverband als 
Dachorganisation aller Freiwilligen Feuerwehren Berlins sehen und uns für die 
Belange aller Freiwilligen Feuerwehren sowie der Jugendfeuerwehren in unserer 
Stadt gegenüber der Behördenleitung der Berliner Feuerwehr, der Innenverwaltung, 
der Politik und auch beim Deutschen Feuerwehrverband einsetzen. 
 
Zukünftig gilt es für das Ehrenamt, sich großen Herausforderungen zu stellen und 
altbewährte Arbeitsweisen zu ändern und auf die Entwicklung in unserem Land  
anzupassen. Europaweite Anforderungen werden auch uns nicht verschont lassen. 
 
Stellen wir uns diesen Aufgaben mit einem starken Landesverband an der Spitze. 
 
Ich möchte mich recht herzlich bei den Mitgliedern der Freiwilligen und 
Jugendfeuerwehren für die gute und konstruktive Zusammenarbeit bedanken, denn 
nur dadurch haben wir gemeinsam viel erreicht und möge diese bewährte 
Zusammenarbeit weiter Früchte tragen. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familienangehörigen ein frohes Weihnachtsfest sowie 
für das Jahr 2009 Gesundheit, Glück, Erfolg und das Erreichen der gesetzten Ziele. 
 
Der Dienst zum Jahreswechsel wird noch einmal hohe Anforderungen an Sie stellen. 
Kommen Sie gesund von den Einsatzstellen zurück. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
Brigitte Schiffel 
Vorsitzende des Landesverbandes 
der Freiwilligen Feuerwehren Berlins e. V.    
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